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Bei angehenden Modellbahnern sind geldbeutel- und familien- 
kompatible Anlagenentwürfe gefragt, die mit überschau-
barem Aufwand realisierbar sind. Mit diesem Band der 
Eisenbahn-Journal-Praxisreihe „1x1 des Anlagenbaus“ liegt 
ein Hilfs- und Arbeitsmittel vor, das für Orientierung bei der 
Planung der ersten Anlage sorgt. Einleitende Grundlagen-
kapitel befassen sich mit der Raumsuche, der Wahl des 
richtigen Gleissystems, den unterschiedlichen Bahnhofs-
formen und vielen anderen modellbahnerischen Basis-
 informationen. Anhand von wohnraumgeeigneten Anla-
genvorschlägen erläutern die versierten Autoren schließ-
lich, worauf es ankommt bei Konzeption, Planung und 
Umsetzung des künftigen Schmuckstücks. Mit herr-
lichen 3D-Schaubildern aus der Feder des bekannten 
Illustrators Reinhold Barkhoff!

92 Seiten im DIN-A4-Format, Klammerheftung, 

mit mehr als 180 Fotos, Zeichnungen, Gleisplänen 

und 3D-Schaubildern
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 EDITORIAL

Wolfgang Langmesser pflegt eine Modell-
bahnanlage voller Fürsorge, er hat für jedes 
„Wehwehchen“ den richtigen Rat, er emp-
fiehlt manchmal Kuren, die schmerzhaft sein 
können – dabei aber wirkungsvoll –, und er 
verabreicht durchaus auch einmal richtig bit-
tere Medizin, verbal zumindest. Also so, wie 
man es auch vom Hausarzt kennt. Man hat 
ein vertrauensvolles Verhältnis zu ihm und 
gleichzeitg auch Respekt, ohne dass man ihn 
als „Halbgott in Weiß“ ansieht.

Diese interessante Charakterisierung von 
Wolfgang Langmesser, dem Autor dieser Aus-
gabe, stammt vom Auftraggeber des Anlagen-
projekts. Und aus eigenem Erleben muss ich 
sagen: Falsch ist sie nicht. Klar, Langmesser 
ist kein Spezialist für Fahrzeuge und deren 
Technik. Auch Elektronik und automatisierte 
Abläufe sind nicht sein Ding. Aber, und das 
ist eine seiner Stärken, er kennt seine Grenzen 
und überlässt solche Themen befreundeten 
Modellbahnern, die sich damit gut auskennen. 
So ist er mehr Frontmann eines Teams als je-
mand, der alles selbst können muss.

Der „Modellbahndoktor“: „Wie in echt“
Was aber er zweifellos am besten kann, ist 

die stimmige Modellwiedergabe von Vorbild-
situationen. Dabei ist es in weiten Bereichen 
egal, um welche Aufgabenstellung es geht, 
sei es die Nachbildung eines Bauernhofs, ei-
ner Fabrik oder einer Staustufe am Fluss. Le-
benserfahrung und langjährige berufliche Be-
obachtungen im technischen Großanlagenbau 
haben seinen Blick für die Verbindung von Na-
tur und Menschenwerk, von ländlicher Um-
gebung und schwerindustrieller Infrastruktur 
geschärft.

Dabei ist die reine Natur, also Wiesen und 
Wälder, Felsen und Bäche, etwas, das ihm 
großen Spaß macht. Betrachtet man die Bil-
der, spürt man, wie gerne er solche Anlagen-
partien gestaltet, und man erkennt, dass es ihm 
auch an völlig unerwarteten Stellen gelingt, 
ein Büschel Gras oder ein paar Sträucher un-
terzubringen. Auch wenn die Aufgabenstel-
lung „Kohleplatz“ oder „Kalkwerk“ lautet, 
„mogelt“ Langmesser das unvermeidliche 
Unkraut ganz sicher irgendwo in das Schwarz 
oder Weiß mit hinein.

Der Schwerpunkt seiner Arbeit liegt ganz 
klar auf von Menschenhand geschaffenen 
Strukturen. Als Kind des Ruhrgebiets ist er mit 
Zechen und Hütten, mit Industrie und Gewer-
be groß geworden. Genau mit solchen Dingen 

kennt er sich aus, weiß, wie sie ins Modell 
umzusetzen sind, ohne dabei an der schieren 
Größe des Vorbilds zu scheitern. Sein Trick 
ist die Reduzierung auf das Wesentliche, auf 
den entscheidenden Ausschnitt des Vorbilds. 
Er vertraut darauf, dass sein Modell aufbau 
eine bestimmte Stimmung erzeugt, in der die 
Phantasie des Betrachters die Szenerie pas-
send ergänzt. 

Wichtig ist für ihn nicht, sich sklavisch an 
ein Vorbild zu halten, und so kann es passieren, 
dass man auf einer seiner Anlagen auf Versatz-
stücke mehrerer Vorbilder trifft oder auf ohne 
konkretes Vorbild gestaltete Teile. Aber eines 
haben sie alle gemeinsam: Es könnte so sein 
in Wirklichkeit. „Wie in echt“ hat Wolfgang 
Langmesser nicht umsonst zu seinem Wahl-
spruch erhoben.

Tobias Pütz

Wolfgang Langmesser bei der Arbeit: 
Mit Akribie beseitigt er letzte lose 

Fasern, die vom Nachbegrünen beim 
Zusammensetzen der Anlagensegmente 

übrig geblieben sein könnten.
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Das Kalkwerk liegt zu Füßen 
einer mittelalterlichen Burg.
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Von der Burgruine aus blickt man 
direkt auf Bahnhof Stromberg.
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